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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 28. Oktober, 11.45 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl bedankt sich bei den Akteuren der Sam-
melaktion, die von den „Goaßlschnalzern” und verschiedenen Musik- und
Schuhplattlergruppen am Marienplatz für die Restaurierung des Glocken-
spiels im Rathaus veranstaltet wurde.

Wiederholung
Montag, 30. Oktober, 9.30 bis 12.30 Uhr,

Rathaus, Großer Sitzungssaal

3. Delegiertenversammlung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht u. a. das Referat „Wohnungsanpas-
sung und barrierefreies Bauen im öffentlichen Raum” von Brigitte Neu-
mann-Latour, Leiterin des städtischen Beraterkreises für behindertenge-
rechtes Planen und Bauen.

Montag, 30. Oktober, 11 Uhr, Südfriedhof

(Treffpunkt Eingang Kapuzinerstraße)

Die Stiftung Straßenkunst der Stadtsparkasse München engagiert sich für
den Erhalt des Südfriedhofs. Sie übernahm die Kosten für die Sanierung
dreier bedeutender Grabdenkmäler. Bürgermeister Hep Monatzeder be-
dankt sich bei Harald Strötgen, Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse
München, für das Engagement der Sparkassenstiftung.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 31. Oktober, 20 Uhr, Künstlerhaus am Lenbachplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Vorstellung des
Buches „Jüdisches München. Vom Mittelalter bis zur Gegenwart“.

Meldungen

Verwaltungsgericht bestätigt Verbot der Nazidemo am 9. November

(27.10.2006) Mit heutigem Beschluss hat das Verwaltungsgericht München
das vom Kreisverwaltungsreferat mit Bescheid vom 19.10.2006 verfügte
Verbot der Nazidemo von Norman Bordin am 09.11.2006 im Eilverfahren
bestätigt.
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Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Wir begrüßen die
heutige Entscheidung des Verwaltungsgerichts München. Neonaziver-
sammlungen sind in München politisch immer unerwünscht, aber juri-
stisch leider nicht immer zu verhindern. Die geplante Neonaziversamm-
lung am 9.11.2006 während der Eröffnung der jüdischen Synagoge wäre
eine unerträgliche Provokation mit unabsehbarer Reaktion und einer Ge-
fährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung.“

Wirtschaftsreferent Dr. Wieczorek besucht Firmen auf der Systems

(27.10.2006) Bei einem Messerundgang auf der Systems am 26. Oktober
2006 informierte sich der Referent für Arbeit und Wirtschaft Dr. Reinhard
Wieczorek zusammen mit dem Messe-Geschäftsführer und Systems-
Verantwortlichen Klaus Dittrich über die aktuelle Situation der Informa-
tions- und Telekommunikationsbranche (IuK). Bei den Fir-menbesuchen in
den sechs Messehallen bestätigte sich, dass sich die Systems zu einer
unverzichtbaren Plattform der IuK-Branche entwickelt hat. Die Messe kon-
zentriert sich auf den IuK-Mittelstand mit Schwerpunkt Zentraleuropa und
vermittelt qualifizierte Geschäftskontakte, insbesondere für kommerzielle
und technische Entscheider aus Mittelstand und Großunternehmen.
Der Messerundgang führte in diesem Jahr unter anderem zu den Münch-
ner Firmen PCS Systemtechnik, ConSol Software, Linguatec Sprachtech-
nologien, MTG Kommunikationstechnik sowie zu IBM, Siemens, MPDV
Microlab, zum großen Beratungsstand für klein- und mittelständische Un-
ternehmen „Die Musterfirma“ sowie zum Gemeinschaftsstand der Grün-
derzentren Münchner Technologiezentrum (MTZ), Gate Garching und IZB
Martinsried. Auch eine indische Firma stand auf dem Besuchsprogramm:
Dewsoft Solutions aus Mumbai, die mit dem Auftritt auf der Systems
den deutschen Markt sondieren möchte. In den Gesprächen zwischen
den Firmenvertretern und Dr. Wieczorek kam zum Ausdruck, dass sich
die Erwartungen der Aussteller hinsichtlich der Qualität der Kontakte
und in der zweiten Wochenhälfte auch hinsichtlich der Besucherzahlen
erfüllt haben. Fotos zum Messebesuch unter: http://media.messe-muen-
chen.de/Systems/Standard/SelectCatalog_Presse.jsp

Oswald Malura zum Hundertsten

(27.10.2006) 100 Jahre wäre Oswald Malura am 9. Oktober geworden. Mit
einer umfassenden Ausstellung erinnern die Landeshauptstadt München
und die Oswald-Malura-Kunststiftung an den Schwabinger Maler. Gestern
fand die Vernissage in den Kunstarkaden (Sparkassenstraße 3) statt. Nach
der Begrüßung durch den Stiftungsvorstand Andrew Malura hielt Oberbür-
germeister Christian Ude, der selbst an diesem Tag seinen 59. Geburtstag

http://http://media.messe-muenchen.de/Systems/Standard/SelectCatalog_Presse.jsp
http://http://media.messe-muenchen.de/Systems/Standard/SelectCatalog_Presse.jsp
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feierte, die Festrede. Er erinnerte sich: „Erstmals war mir der Name Malu-
ra auf der Leopoldstraße aufgefallen, auf einem barackenartigen Bauwerk,
das sich stolz als ‚Galerie‘ bezeichnete und aufregend moderne Kunst zu
bieten hatte. Das war damals, als viele Grundstücke noch durch Ruinen
geprägt waren und der materielle Wiederaufbau alles, aber auch wirklich
alles zu sein schien, wirklich bemerkenswert. Aus der Geschichte seines
geliebten Viertels Schwabing ist Malura nicht wegzudenken. Die kreative
Aufbruchsstimmung nach dem Krieg und die Rückbesinnung auf bessere
Schwabinger Traditionen sind untrennbar mit dem Namen Oswald Malura
verbunden, woran zum Glück die von seinem Sohn Andrew ermöglichte
Malura-Stiftung dauerhaft erinnert.”
Die Ausstellung ist bis 24. November 2006 – täglich außer Montag –
von 12 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere Informationen im Internet unter
www.oswald-malura-stiftung.de

Statistisches Jahrbuch 2006 erschienen

(27.10.2006) Soeben ist das Statistische Jahrbuch 2006 der Landeshaupt-
stadt München erschienen. Der systematische Aufbau der elf Abschnitte,
in denen u.a. das demografische, soziale, wirtschaftliche und politische
Geschehen in München aufgezeigt wird, blieb im wesentlichen derselbe
wie in den Vorjahren, erweitert um einen chronologischen Abriss des
Jahres 2005. Den Abschnitten vorangestellt sind wichtige Definitionen.
Anschaulich ergänzt werden die Tabellen durch eine Vielzahl von Grafiken
und Karten. Auch das im diesjährigen Statistischen Jahrbuch vorgestellte
Datenmaterial stellt sicherlich – wie auch bisher – eine wertvolle Informa-
tionsquelle nicht nur für die Verwaltung, sondern auch für die interessierte
Öffentlichkeit, für Wirtschaft und Wissenschaft sowie für Träger kultureller
und sozialer Einrichtungen dar.
Das Statistische Jahrbuch 2006 ist zum Preis von 15 Euro (bei Versand
zuzüglich Porto) bei folgenden Stellen zu beziehen: Statistisches Amt der
Landeshauptstadt München, Schwanthalerstraße 68, 80336 München,
Statistisches Auskunftsbüro (Zimmer 105), Telefon 2 33-9 69 70, Telefax
2 33-2 49 56,  im Internet unter www.muenchen.de/statamt, per eMail:
stat.amt@ muenchen.de und außerdem bei der Stadt-Information im Rat-
haus.

http://www.oswald-malura-stiftung.de
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Verkauf von Original-Dachschindeln des Münchner Rathauses

(27.10.2006) Einmalige Gelegenheit für alle, die ein originelles Geschenk
suchen oder selbst gern ein Stück des Rathauses ihr eigen nennen wollen:
Ab sofort gibt es in der Stadt-Information am Marienplatz Original-Dach-
schindeln vom Münchner Rathaus zu kaufen. Die Auflage ist allerdings
streng limitiert. Nur 350 der guten Stücke – mit Echtheitszertifikat und
Stadtsiegel versehen – stehen zum Verkauf.
Der Stückpreis beträgt zehn Euro, der Gesamterlös der Verkaufsaktion
geht zugunsten der Sanierung des Münchner Glockenspiels.
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Kranzniederlegung im Waldfriedhof

(27.10.2006) Zum 125. Geburtstag der Schriftstellerin Lena Christ legt die
Landeshauptstadt München am Montag, 30. Oktober, an ihrer Grabstätte
im Waldfriedhof, Alter Teil, 44-3-14, einen Kranz mit Stadtschleife nieder.
Lena Christ, geboren 1881 in Glonn als uneheliches Kind einer Häusler-
tochter, gestorben durch Freitod 1920, ist eine der wenigen herausragen-
den bayerischen Schriftstellerinnen (mehrere große Romane, u.a. „Die
Rumplhanni“) und findet heute noch Beachtung. Die Monacensia besitzt
und betreut den größten Teil des Nachlasses von Lena Christ.

„Herbst-Check-Up“: Gesundheitstage im Gesundheitshaus

(27.10.2006) Das Referat für Gesundheit und Umwelt veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit der Sani Plus-Apotheke im PEP Neuperlach sowie der
Firma MEDI am Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. November, in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 18 Uhr Donnerstag bis 17 Uhr) im Ge-
sundheitshaus an der Dachauer Straße 90 wieder die beliebten Herbst-
„Check-up-Tage”.
Es werden für die Münchner Bürgerinnen und Bürger kostenlose Choleste-
rin-, Blutzucker- und Blutdruckmessungen, Gewichtskontrolle und Ernäh-
rungsberatung angeboten, ebenso gehören Untersuchung und Beratung
bei Venenproblemen zum Tagesprogramm. Zu Fragen hinsichtlich der Mes-
sergebnisse steht eine Ärztin beziehungsweise ein Arzt zur Verfügung. Zur
Information liegen ausreichend Broschüren bereit.
An beiden Tagen stehen russischen, arabischen, bosnischen und türki-
schen Bürgerinnen und Bürgern bei Bedarf Dolmetscher zur Seite. Die-
ses Angebot wird in Kooperation mit Donna Mobile durchgeführt.
Eine Terminvereinbarung ist nicht möglich. Für weitere Auskünfte steht
Herbert Borkholder unter der Telefonnummer  2 33-3 76 63 zur Verfügung.
Internet: www.muenchen.de/iz.
Das Gesundheitshaus (Dachauer Straße 90) ist bequem mit der Tram zu
erreichen. Die Tramlinien 20/21 halten direkt vor dem Haus (Haltestelle
Sandstraße), mit der U-Bahn U1/U7 geht es bis zur Haltestelle Stiglmaier-
platz.

Infoabend „Beispielhafte nachhaltige Wohnkonzepte“

(27.10.2006) Der Architekt Thomas Hartmann, Verein Urbanes Wohnen
e.V., beschäftigt sich auf einem Infoabend am kommenden Montag,
30. Oktober (ab 18 Uhr), im Bauzentrum München mit der Frage, welche
Aspekte beim Planen, Bauen und Nutzen von Wohngebäuden für einen
sparsamen Ressourcen-Umgang besonders zu berücksichtigen sind.
Der Eintritt ist – wie bei allen Infoabenden – frei.

http://www.muenchen.de/iz
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Energetisch optimierte Gebäude sind im Betrieb kostengünstiger, schaffen
eine Bereitschaft zum sparsamen Umgang mit Ressourcen und fördern
mit diesem gemeinsamen Ziel auch das Miteinander der Bewohnerinnen
und Bewohner – bei gleichzeitig höherer Wohnqualität. Die baulichen
Aspekte sind dabei genauso wichtig wie die ökonomischen Rahmenbedin-
gungen, die Art der Hausbewirtschaftung und -verwaltung sowie die nach-
barschaftlichen Netze. Anhand von beispielhaften Realisierungen (Altbau-
Sanierung und Neubau) erläutert der Architekt Konzepte und Strategien
zur nachhaltigen Erstellung und Bewirtschaftung von Wohnräumen. Eine
Fragerunde schießt den Infoabend ab.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Künstlergespräch in der Ausstellung „Auge und Geist”

(27.10.2006) Am Montag, 30. Oktober, findet in der Rathausgalerie um
19.30 Uhr das Künstlergespräch „Malerei in Position” in der großen Male-
reiausstellung „Auge und Geist” statt. Es diskutieren die Münchner Maler
Hans M. Bachmayer, Franz Hitzler, Helmut Rieger und der Kunsthistoriker
Dr. Thomas Hölscher, es moderiert Dr. Peter Pinnau (Kulturreferat), Kurator
der Rathausgalerie.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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„Auge und Geist. Malerei in Position” wurde als freies Künstlerprojekt von
Hans Matthäus Bachmayer, Franz Hitzler und Helmut Rieger konzipiert
und gestaltet, die zu dieser Ausstellung die Künstlerinnen und Künstler
Andreas Bindl, Norbert Eberle, Beate Haupt, Annette Lucks, Michael
Nedjar, Peter Pongratz, Hartmut Riederer, Karl Schleinkofer hinzugeladen
haben. Der programmatische Ausstellungstitel eint elf Malerinnen und
Maler, die ihre künstlerische Arbeit in der Tradition von „Blauer Reiter” und
„Cobra” sehen, wobei auch ganz andere maßgebliche Einflüsse hinein-
spielen wie Art Brut, Symbolismus, narrative Tendenzen, Abstraktion bis
hin zur Farbmonochromie.
Zur Ausstellungseröffnung ist ein Katalog erschienen mit 66 Farbabbildun-
gen und Texten von Hans M Bachmayer, Lydia Rea Hartl, Thomas Höl-
scher, Michael Kochs, Wolfgang Tunner. Er ist zum Preis von 15 Euro in
der Rathausgalerie erhältlich. Die Ausstellung „Auge und Geist“ in der
Rathausgalerie ist noch bis 29. November Dienstag bis Sonntag von 11
bis 19 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Tanzfilme mit Trisha Brown im Filmmuseum

(27.10.2006) Anlässlich des internationalen Tanzfestivals „Dance 2006“
(28. Oktober bis 12. November) zeigt das Filmmuseum im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, am Donnerstag, 2. November, um
19 Uhr in der Veranstaltungsreihe Open Scene Tanzfilme mit Trisha Brown
aus dem Archiv des Filmmuseums.
Trisha Brown ist eine Ikone des modernen Tanztheaters. In den 60er-Jah-
ren experimentierte sie am Judson Dance Theater über Funktionen und
Gehalt der menschlichen Bewegung. 1970 gründete sie die Trisha Bown
Dance Company, die ungewöhnliche öffentliche Plätze, Hochhaus-Dächer
und Bühnen in Manhattan bespielte. In einem ihrer ersten Werke (Man
walking down the side of a building) bestimmten die Tänzer die Schwer-
kraft neu. Trisha Brown revolutionierte die traditionellen Begriffe von Tanz
und Kunst, Lebenswelt und Alltag. Tanz fragt immer wieder nach der Mög-
lichkeit von Erinnerung, Authentizität und einem spezifischen Körperwis-
sen. „Dance 2006“ setzt dazu einen Schwerpunkt mit Blick auf die New
Yorker Postmoderne und ihre Vorläufer.
Das Filmprogramm:
- „Linoleum“ (USA 1966), Regie: Robert Rauschenberg. Der Film wurde

von Robert Rauschenberg als ein ad hoc-Experiment über Tanz, Geh-
techniken und Bühnenbild entworfen. Einer der Höhepunkte bestand
darin, daß ein mit Hühnerdraht umwickelter, von lebenden weißen
Hühnern umgebener Performer die Bühne überquerte und gebratene
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Hühner vertilgte, während Rauschenberg und ein anderer Performer
feuchte Nudeln quer über die Bühne verlegten.

- „Water Motor“ (USA 1978), Regie: Babette Mangolte - Choreographie,
Tanz: Trisha Brown. Wie „Floor of the Forest, Group Primary Acumula-
tion“ (beide 1970) und „Spanish  Dance“ (1973) gehört dieses post-
moderne Solo zu den frühen Stücken Trisha Browns. Aufgenommen in
normalem und in Zeitlupentempo ist hier Browns Bewegungsvokabular
aus dieser frühen Zeit bestens zu erkennen. Es gibt keine Übergänge;
ihr Körper beschreibt eine einzige lange Bewegungsabfolge – entspannt
und fließend, ein Stil, den sie selbst als „liquid dance“ bezeichnet hat.

- „Making Dances: Seven Post-Modern Choreographers“ (USA 1980),
Regie: Michael Blackwood. Eine Dokumentation über sieben Choreo-
grafen der New Yorker postmodernen Tanzszene mit Ausschnitten aus
Proben, Aufführungen und Interviews. Die Wurzeln ihrer Ansätze finden
sich immer wieder in Martha Grahams Vermittlungsversuchen zwi-
schen modernem Leben und zeitgenössischem Tanz und in Merce
Cunninghams Auseinandersetzung mit dem Wesen der Bewegung
überhaupt. John Cage hatte wesentlichen Einfluss auf die damalige
Szene, und bis heute beziehen sich Choreografen wie Preljocaj und
Trisha Brown mit immer wieder neuen Ansätzen auf die Konzepte
dieses Jahrhundert-Avantgardisten.

Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kartenvorbestellungen sind
unter 2 33-2 41 50 möglich. Weitere Informationen zum Programm des
Tanzfestivals sind im Internet unter www.dance2006.de abrufbar.

Musiktheater mit Matthias Brandstäter in der Stadtbibliothek Laim

(27.10.2006) Am Donnerstag, 2. November, 15 Uhr, spielt das Musikthea-
ter Matthias Brandstäter in der Stadtbibliothek Laim das Stück „Wurliz, der
kleine Troll”. Die Veranstaltung wird vom Familienzentrum Laim anlässlich
seines 20-jährigen Jubiläums präsentiert.
Wurliz, der kleine Troll, singt Lieder vom Wald, erzählt lustige Streiche und
zieht eine trollige Show ab. Die Kinder dürfen dazu tanzen, klatschen,
schreien, trampeln, kurzum einfach mal den Troll rauslassen.
Kostenlose Eintrittskarten gibt es für Kinder ab vier Jahren an der Infor-
mation der Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Straße 53. Telefonische Kar-
tenreservierungen sind unter 1 27 37 33 25 möglich.

Konzerte im Musikinstrumentenmuseum

(27.10.2006) Das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, lädt am 1. November (Allerheiligen) zu folgenden
Konzerten ein:

http://www.dance2006.de
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- Um 15 Uhr geben die Klavierklasse von Ludmilla Lissovaja und die
Violoncelloklasse von Professor David Grigorian ein Konzert mit klassi-
schem, romantischem und modernem Repertoire. Der Eintritt ist frei.

- Um 19.30 Uhr spielen David Grigorian (Violoncello) und Ludmilla Lisso-
vaja (Klavier) Werke von Brahms, Schubert und Schostakowitsch.
Karten zu 7,50 Euro gibt es an der Abendkasse.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 27. Oktober 2006

Ratoldstraße (Feldmoching)
Das Baureferat erneuert zwischen Weitlstraße und Lerchenstraße den Fahrbahn-
belag.
Von 30. Oktober bis 3. November 2006

ist die Ratoldstraße während des Einbaues der Fahrbahndeckschicht nochmals für
den Durchgangsverkehr gesperrt.

Klenzestraße (Isarvorstadt)
Das Baureferat erneuert zwischen Auenstraße und Wittelsbacherstraße den
Fahrbahnbelag.
Von 30. Oktober bis 3. November 2006

ist die Klenzestraße in diesem Abschnitt für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Rosenheimer Straße (Au - Haidhausen)
Die Münchner Stadtentwässerung führt Arbeiten in Höhe des Anwesens Rosenhei-
mer Straße 8 durch.
Von 2. November bis Ende November 2006

sind in der Rosenheimer Straße zwischen Ludwigsbrücke und Am Gasteig in Rich-
tung stadtauswärts nur zwei von drei Fahrspuren frei. An einzelnen Tagen wird
von 07.00 Uhr bis 15.00 Uhr auf eine Fahrspur eingeengt.

Ständlerstraße (Südseite) (Ramersdorf)
Die Stadtwerke führen zwischen Balanstraße und der Autobahnanschlussstelle
München – Perlach (Autobahn A8) Instandsetzungsarbeiten an drei Fernwärme-
schächten durch.
Bis Mitte November 2006

ist in den Baustellenbereichen in Fahrtrichtung Neuperlach jeweils nur eine von
zwei Fahrspuren frei. Vor der Autobahnanschlussstelle ist eine Inselbaustelle einge-
richtet.

Blumenauer Straße (Pasing)
Die Stadtwerke schließen eine Buswartehalle an das Stromnetz an.
Am 30. / 31. Oktober oder am 2. / 3. November 2006

ist in Höhe der Perlschneiderstraße eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellen-
ampel eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Planungsreferat in eigener Sache

(teilweise voraus)
Am Ackermannbogen entsteht keine Shoppingmall –

Ein Lebensmittelmarkt soll die Versorgung

des Quartiers sicherstellen

(27.10.2006) Gegenüber der Darstellung in der SZ vom 26. Oktober 2006
zu den Planungen für einen Vollsortimenter am Ackermannbogen sieht
sich das Planungsreferat zu folgender Richtigstellung des Sachverhalts
veranlasst:
Ein Vollsortimenter ist keine Shoppingmall:

Der Vergleich des am zentralen Stadtplatz des Quartiers geplanten Voll-
sortimenters mit dem „Koloss” Riem Arcaden ist völlig fehl am Platze,
was schon ein Vergleich der Flächengrößen zeigt: Der vorgeschlagene
Vollsortimenter soll in einer Größenordnung von 1.500 Quadratmetern
Verkaufsfläche liegen, die Riem Arcaden haben eine Verkaufsfläche von
zirka 32.000 Quadratmetern.
Die Bezeichnung „Vollsortimenter” steht für einen klassischen Supermarkt
mit einer Produktpalette mit größerer Auswahl von allen Mitteln des täg-
lichen Bedarfs, vom Apfel bis zur Zahnbürste.
Es geht also um die notwenige Versorgung der Bevölkerung im neuen
Stadtquartier am Ackermannbogen und der näheren Umgebung mit
Lebensmitteln – und nicht um ein Kaufhaus, nicht um eine Shoppingmall,
nicht um ein „Kommerzmonstrum”.
Das neue Stadtquartier braucht einen lebendigen Mittelpunkt:

Das neue Stadtviertel im Westen Schwabings wird einen zentralen Quar-
tiersplatz bekommen, der immerhin zirka halb so groß wie der Marienplatz
ist. Einige kleine Läden werden nicht ausreichen, um genügend Menschen
dorthin zu locken und einen lebendigen Quartiermittelpunkt zu erzeugen.
Man mag sich vielleicht dörfliche Marktstrukturen wünschen, die Realität
zeigt aber, dass sich kleine Geschäfte und Cafés nicht halten können ohne
einen großen Laden, der ihnen die Laufkundschaft sichert. Genau diese
Mischung soll hier angeboten werden: Ein attraktiver Lebensmittelmarkt
als Magnet kombiniert mit kleineren Geschäften und Gastronomie. Diese
Kombination ist nur möglich, wenn der Lebensmittelmarkt am Stadtplatz
liegt, und nicht an der Schwere-Reiter-Straße. Wir wünschen uns auch,
dass der Lebensmittelmarkt von allen Bewohnerinnen und Bewohnern
des Quartiers zu Fuß erreichbar ist, auch hierfür ist die Lage am Stadtplatz
ideal.
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Der Stadtplatz in der Mitte des Quartiers ist übrigens auch nicht „baum-
los”, dort wird üppiger Baumbestand erhalten. So bleibt auch die grüne au-
tofreie Verbindung von Schwabing nach Westen bis zur Fußgänger- und
Radfahrerbrücke selbstverständlich erhalten.
Über die Planungen wird in demokratischen Verfahren entschieden:

Die Rahmenplanung auf der Basis des Wettbewerbsentwurfs vom Archi-
tekturbüro Vogel + Brunninger wurde durch Beschluss des Stadtrats zur
Grundlage der weiteren Planungsverfahren gemacht. Alle weiteren Pla-
nungsschritte, auch die Abänderungen des Rahmenplanes, die aus unter-
schiedlichen sachlichen Zwängen notwenig waren, wurden in den einzel-
nen Bebauungsplanverfahren nach öffentlicher Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger durch den Stadtrat beschlossen.
Auch jetzt wird eine Entscheidung zum weiteren Vorgehen dem demokra-
tisch gewählte Entscheidungsgremium, dem Münchner Stadtrat, am 8.
November 2006 vorgelegt – und zwar frühzeitig und noch vor den erforder-
lichen Beschlüssen im Bebauungsplanverfahren für diesen letzten Bauab-
schnitt am Ackermannbogen. In der Beschlussvorlage für die Stadtratssit-
zung werden alle Ergebnisse der umfangreichen Prüfung der unterschiedli-
chen Standorte für den Lebensmittelmarkt aufgezeigt. Der Stadtrat wird
auf dieser Grundlage über das weitere Vorgehen entscheiden.
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